
rechnet (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., 461) CNNCI), wird wahrscheinlich keine bleibende Wirkung
Doch 1St die Empfehlung des Exekutivausschusses haben, WEn nıcht eınem Dialog aut der Ebene der
gunsten eıner Entsendung VO  —3 Beobachter-Delegierten Kırchen selbst führt Wır können un dürtfen die Hoft-
ZUuU Konzıil ausgefallen, MIt der nach der Verfassung des 1U115 nıcht aufgeben, daß das Vatıkanısche Konzıil selber
Weltrates selbstverständlichen Eınschränkung, da diese die Sprache des Dialogs sprechen wırd.“ Er eriınnerte
Beobachter „keine Vollmacht haben, otfizıjell für den wıeder die Eerwarteten Konsequenzen für die Religions-
Weltrat ZUu sprechen oder 1n irgendwelche Verhandlungen treiheit un: die rage der Mischehen. Anderseits CI -

einzutreten“, die übrigens VO Vatikan her Sal nıcht klärte Ireimütig: N: dürten VO  3 der römisch-katho-
beabsichtigt werden. An der Tagung des Zentralaus- ischen Kirche nıchts tordern, W 4As WI1Ir selber noch nıcht
schusses nahmen als offizielle Beobachter des Sekretariats verwirklicht haben.“
Bea John Sheering CSP: Schriftleiter der „Catholic Lutherische FEinwändeWorld“, New MOork. un Jeröme Hamer OP, Le Saul-
choır be1 Parıs: teıl. Msgr VWiıllebrands, der In Ergänzung 1er berichteten Vorbehalten der Luthe-
Mitarbeiter VO  - Kardınal Bea, WAar als Gast des Weltrats al Z Konzil (vgl Herder-Korrespondenz ds Ja
anwesend. 3151 un: 459 se1l darauf hıingewıesen, daß Landes-
Der Zentralausschufß hat VO  3 der Möglichkeit, Beobachter bıschof Hermann Dietzfelbinger als Beauftragter der
ZU Konzıl entsenden, eiınen vorsichtigen Gebrauch EK  S tür das Glaubensgespräch MI1t der römisch-katho-

ıschen Kırche eınen Hırtenbrief seine bayerischengemacht. Vorerst wurde L1UTLr der reformierte Schweizer
Pfarrer, Dr Lukas Vischer, Forschungssekretär VO  — Faictch Ptarrer gerichtet hat, der auch sämtlichen Ptarrern der
and Order 1mM Generalsekretariat des Weltrates, ernannt EK  S zugeleitet wurde. Das dem Juli erlassene
(vgl seiınen programmatischen Autfsatz in: Herder-Korre- Dokument mahnt autffallend stark, auch MI1t kritischen
spondenz ds Jhg., 432) Auch die Orthodoxen stimm- Bemerkungen der optimıstischen ede des Kardıinals
ten, einschließlich VO Erzbischof Nikodim, der Entsen- Bea 1n München (vgl Herder-Korrespondenz ds Ja
dung 443 O großer Zurückhaltung und N ZUur Wahr-

nehmung der „ÖOkumenischen Verantwortung der Refor-In seinem Rechenschaftsbericht zab der Generalsekretär
des Weltrates, Dr Viısser Hooft, ebenfalls ıne klug matıon 1n der eınen Kirche Jesu Christı“ aut.
gefalte Empfehlung Z eilnahme VO  : Beobachtern Der entscheidende Punkt des Brietes, der daran erinnert,
Konzıil ab 5 War sollten das Konzıil mıt Gebeten da{ß auch notwendiıge Trennungen geben könne, 1St die
begleiten, versuchen, vollständig über seine Arbeit infor- Behauptung, der Anspruch der römischen Kırche, die
miert se1nN, nıchts Cun, W 4s die Aufgabe der Konzıils- Kirche se1in. se1 der verhängnisvollste Angrift aut
vater erschweren könnte, un alles tun, W ds S1e eI- die Einheit der Kırche“. Sodann „Wır werden dem auch

heute wieder laut werdenden Anspruch wiıiderstehenmutıgen kann, die Aufgabe der Erneuerung der Kiırche
durchzuführen ... Wır hoften, da{fß ın echter Dialog müussen, daß jeder Getaufte der römisch-katholischen
zwıschen der römisch-katholischen Kirche auf der eiınen Kırche angehöre selbstverständlich auch der Er-
un: dem Weltrat wıe seiınen Mitgliedskirchen auf der Wartung eıiner „Rückkehr“. Es yebe e die Umkehr aller

Christus.anderen Seıite zustande kommt. Was WIr das HEGUE Klima

Die Stimme des Papstes
Die Enzyklika „Paenitentiam agere“

Die sechste Enzyklika a Johannes’ zuuyde ım Die Bufße 1St nach der ausdrücklichen Lehre Christı für
„Usservatore Romano“ VOoO Juli 19672 veröffentlicht. den sündıgen Menschen nıcht NUur der Antang der SUun-
Sıe beginnt mMLE den Worten Paenıtentiam un ıst denvergebung, sondern auch der Erlangung des ewıgen
VOo Jalı 71962 Der a fordert darin Klerus UuN Heiles. 5o leuchtet ohne weıteres ein, Ww1e richtig un
oLlk ıntensıverer geistlicher Vorbereitung auf das zweckmäßlig sıch die katholische Kirche verhält, W CII s1e
Konzıl durch Gebet und Buße auf. Wır geben den Wort- als Sachwalterin der göttlıchen Erlösung immertort HC-
laut des Rundschreibens ın eigener Übersetzung nach dem lehrt hat, daß ohne diese Voraussetzung nıemand bessere
lateinıschen Text des „Osservatore Romano“ wieder. Dıiıe Wege beschreiten noch das cQhristliche Leben größerer
Zwischenüberschrifien wurden ın Anlehnung D dıe ıtalıe- Blüte gelangen aMn
nısche Übersetzung des „Osservatore Romanof‘ eingefügt. In der Apostolischen Konstitution ZUuUr Einberufung des

Zweıten Vatikanischen Konzzıils haben Wır die Christ-
An die Ehrwürdigen Brüder, oyläubigen nıcht 1Ur ermahnt, sıch auf das oroße Ereigni1s

die Patriarchen, Priımaten, Erzbischöfe, Bischöfe geistlıch vorzubereıten, sondern s1e auch aufgefordert,
un die anderen Oberhirten, neben dem Gebet (Gott und der Übung der christlichen

die 1ın Frieden un Gemeinschaft Tugenden di treiwillige körperliche Bufe nıcht VOCI-=

mıiıt dem Apostolischen Stuhl leben, nachlässıgen (vgl Constitutio Apostolica Humanae ‚—

SOW1e den Klerus Iutis | Herder-Korrespondenz ds Jhg., 2725 089 ]|))
un die Christgläubigen Da WIr u15 11U  $ dem Begınn des Z weıten Vatikanıschen

des katholischen Erdkreises Konzıils nähern, halten Wır angesichts Jenes wichtigen
und hochbedeutsamen Ere1ign1sses durchaus für nützlich

Ehrwürdige Brüder, un: angebracht, jene Unsere Einladung iın diesem Schrei-
ben breiter und austührlicher behandeln.ruß und Apostolischen Segen!
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Denn darf sechr ohl annehmen, dafß Jesus Christus, SCH seinen Zuhörern, ındem S1IC auffordert, sıch
der ZWAar seiner Kırche C  54 1STt „alle Christus un die Gaben des Heıligen Geıistes
Tage hıs ans Ende der 1t“ (Matth 28 20), ZUr eIit empfangen „ Iuet Buße, und ein jeder VO euch lasse
des Konzıils dem Denken un Wollen der Menschen Sanz sıch tautfen Namen Jesu Christi ZUr Vergebung der
besonders durch Gesandten nahe SC1IMN wird. Hat Sünden: un: iıhr werdet empfangen die abe des Heıli-
doch öftentlich verkündet: „ Wer euch hört, der hört miıch“ SCn Geistes“ Apg. Z 38) Der Völkerapostel Paulus
Luk 10, 16) führt den Römern VOTLr ugen, da das eich Gottes nıcht
Das kumenische Konzil ı1ST die Versammlung der Nach- Hochmut un den Lockungen des Lasters bestehe,
tolger der Apostel denen der Erneuerer des mensch- sondern beherrschten Lebenswandel und der uhe
lichen Heıls den Auftrag gegeben hat alle Völker des (ze1lstes „Denn das eich Gottes 1ST nıcht Speıse un
lehren un VO  - ihnen verlangen, alles, W 4as S1IC TIrank sondern Gerechtigkeit Friede un Freude He1-
gelehrt hat halten So wird das Konzil VOTLr dem An- lıgen Geıist (Röm 7—1gyesichte un den Augen aller EINETrSEeITS die Rechte Gottes Ganz un: Sar tiuscht sıch, WeTr die Bufße hätten
gegenüber der durch das Blut Christi erlösten Menschheit 1Ur JENC n  1g, die sıch ZU: erstenmal dem eich (Gottes
anderseits die Pflichten der erlösten Menschheit Q anschließen un ıhm teilhaben wollen 1le die sıchüber iıhrem Gott un Erlöser ILCUH bestärken Christen CNNCN, I1USSCH sich selbst Bußwerke auferlegen,

Dize ußrufe Alten Testament den Wiıdersacher der Seele bekämpfen, die ıhnen
1111 Wasser der Taufe geschenkte Unschuld bewahrenSchlägt INa  . die Bücher des Alten un Neuen Testamen- oder die durch die Sünde verlorene Gnade wiederzu-

tes auf sieht Man, daß Gott den Sterhblichen ein erlangen Wenn sıch nämlich verhält dafß der, dermenschliches Bild gebrauchen, sıch nıemals fejer- durch die heilige Taufe der Kırche eingegliedert wirdlıcher VWeiıse geoffenbart hat ohne diese vorher DARE: Ge- zugleich MMI IN Schönheit ausgestattet wird die nachbet un ZUr Verrichtung VO Bufßwerken aufzufordern den Worten Christus liebte die Kıirche un: hat sich selbstSo sıch Moses, dem Jüdıschen Volke die ZOLL-
lichen Gesetzestateln übergeben, bevor dieses ıcht für

für SIC hingegeben, S1C un: heiligen
der Wassertautfe durch das Wort des Lebens, celhbst

S$SC1INeEN Götzendienst un SC1INEC Undankbarkeit Bufße SC- herrlich die Kirche sıch darzustellen ohne Makel und
tan hatte (vgl Ex 6—35 un Kor Und die
Propheten ermahnten das israelıtische olk ständig, Gott

ohne Runzel oder dergleichen, sondern daß sS1Ee

heilig un unbefleckt se1l (Eph 25—2 SC1iHieTr viel-Bufße un Zerknirschung unablässıg Gebete darzu- gelıebten Braut verliehen wurde sind auch JENC, diebringen, nıcht dem Ratschluß der Vorsehung NIren
werden, durch den Gott selbst S1IC führen wollte Unter

das der Taufe empfangene weıiße Kleid befleckt haben,
ıcht würdig, VOonNn Gott Nachlaß der Strafen erlangen,diesen Prophetenstimmen 1ST JENC Ermahnung des Pro-
Wenn S16 nıcht Bufßsakrament durch das Blut despheten Joel VO Sanz besonderem Ernst die der heili-

geCcn Fastenzeit wieder Ohr klingt „Von Lammes gEFEINIEST, die ursprüngliche Unschuld wieder-
erlangt un: sich den christlichen Tugenden geübt habenSaNnzem Herzen bekehret euch IN1T mM1 Fasten, Weinen Deswegen oilt für S1C auch die Strenge Ermahnung desun Klagen Zerreißt ure Herzen un nıcht WE le1i-

der Zwischen Halle un Altar sollen Welilen die T1e- Apostels Paulus „Hat jemand das (jesetz des Moses über-
ster die Dıiıener des Herrn, un beten Erbarme dich treten, Mu ohne Erbarmen auf ZWUETEr oder dreier

Zeugnis sterben wieviel CinNer ihr, verdient NHerr, deines Volkes! Gıib nıcht der Schande dein Erbteil
9daß die Heiden darüber SpOotten (Joel2 VL3 17) härtere Strafen, welcher den Sohn Gottes MI1t Füßen g-

treten un: das Blut des Bundes,; wodurch geheiligt
Dize Lehre Christz un der Apostel worden, für Nreıin gehalten un dem (Geıliste der Gnade

Diese Bufsrute erstumme icht MIt der Menschwerdung Schmach angetan hat Denn schrecklich 1STE CS, die
des Sohnes Gottes, S1C werden vielmehr noch eindring- Hände des lebendigen Gottes fallen“ (Hebr

28—79 Slicher Johannes der Täufer, der Vorläufer Chrıistıi, be-
Dıie Praxıs der KiırchePredigt MM1TE den Worten A uet Buße, denn

das eich Gottes 1ST nahe (Matth Niemand zweıtelt der Tat Ehrwürdige Brüder, da{ß
Und Jesus selbst beeinnt bevor die Grundwahrheiten die Kirche als geliebte Braut des gyöttlichen Erlösers
des Glaubens verkündet SC11H Erlösungswerk MM dem 1Lr HST un unbefleckt geblieben 1ST ıhrem Glauben,
Aufruf die Menschen, sıch VO allem Sündhaftem der S1IC erleuchtet, den Sakramenten, durch die S1Ce g_

das den Weg Z CWISCH eıl VeErSDEITIL „Von nährt un geheiligt wiırd den Vorschriften un (Se-
dieser eıt begann Jesus predigen un VeCOTI- sefzen durch die die Kirche regıert wırd un
künden, LUET Buße, denn das Hımmelreich hat sıch D schliefßlich der großen Zahl ihrer Mitglieder, die durch
aht (Matth 17 Und verlaneget VO seiINeN Zal- ıhr heroisches un Sıttenstrenges Leben der Kirche ZU)
hörern noch eindringlicher als die Propheten ME Be- CWISCH uhm gereichen
kehrung un die Anerkennung der Rechte Gottes durch ber fehlen der Kırche nıcht JENC Kinder, die Ver-
wahrhaften Glauben Dann aber verkündet laut „Seht SCSSCH, WOZU SIC berufen un auserwählt sind un die die

ihnen VO  S Gott verliehene Würde zerstoren und deshalbdas eich Cottes iISTt 1tten euch“ (Luk 20 Dıiıe
Buße hemmt un unterdrückt die A Bösen gene1gteN Christi Abbild nıcht sıch tragen Wır wollen aber
Krifte der Seele Christus selbst lehrt u1l5 „Das Himmel- weder tadeln noch drohen, sondern väterlichem Geiste
reıch leidet Gewalrt un die Gewalt brauchen, reißen auf die Mahnungen des Konzils VO Irıent VECIWCISCH,

sich“ (Matth T 12) durch das die katholische Kırchenzucht großartıig W16-
ıe Apostel haben den Auftrag des gyöttlichen Meısters der erneuert worden 1ST ‚Da WITL der Tautfe Christus

9  MM Petrus verkündet nach der Herabkunft aNngsCzZOSCH haben (Gal 27) sind WIL durch ıh
des Heıilıgen (zeılstes der Gestalt VvVon feuriıgen Zun- ganz Kreatur geworden, denn WIL haben die
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volle Vergebung aller Sünden erlangt. Zu dieser voll- Wiıederbelebung des Glaubens, der Liebe und der Sıtten-
kommenen Wiederherstellung können WIr aber keines- reinheit. Ögen der Glaube, die Liebe un die raft der
WCBS gelangen ohne besondere Reue un: Buße Denn das Sıtten 1n der Weıse wıederbelebt werden un: ZUur Blüte
erfordert die göttliıche Gerechtigkeit. So wurde die Buße gelangen, da{fß S1e für die VO Apostolischen Stuhl g..
VO  e den heiligen Vaätern mıt echt als iıne Art ‚mühevolle Christen eıinen Anreız bilden, die Einheit eht-
Taufe‘ (laboriosus baptısmus) bezeichnet“ ONC Tmd: lıch un eifrig Zz.u suchen un in den einen Schafstall
Sess. ALV, doctrina de Sacramento Paenıitentiae, CaD Z ter dem eınen Hırten einzutreten (vgl Joh O 16)
vgl Greg Naz. Orat. 39, 36, 556° 5. Joan  am., Um das wırksamer von Gott erlangen, bıtten Wır
De Afide orthod. 4, D4, I 24) euch, Ehrwürdige Brüder, VOT Begiınn des kommenden
Die Christen csollen also überzeugt se1N, dafß die ihnen Konzıls 1n den einzelnen Pfarreijen GCUHEN Diözesen tejer-
immer wıeder eingeschärfte Mahnung Z Buße als Mıttel ıche Novenen Zu Heıliıgen Geilst abhalten lassen, ın

denen für die Konzilsväter hımmlisches Licht un: über-der Versöhnung un Heıiligung auf den vöttlichen Me1-
sSter selbst zurückgeht und u11l VO  an der Kırche 1n den (Ges natürlıche Hıltfe erfleht werden oll Zu diesem Zweck DC.
beten der heiligen Lıturgıe, in den Weıisungen der heiligen währen Wır allen Teilnehmern, oyleichsam Aaus

dem Kırchenschatz herzugeben, eınen vollkommenen A*Vaäter un schliefßlich ın den Konzilserlassen überliefert
un: verkündet worden 1ISt. SO betet die katholische Kırche laflß den yewÖOhnlichen Bedingungen.
ın der Fastenzeıt: „Möge Geıist durch die Abtötung In allen Dıiıözesen sollen zudem öftentliche Sühneandach-
des Fleisches VO der Sehnsucht nach dır erfüllt werden“ ten gehalten werden. In ıhnen sol] das christliche Volk
(Oratıon Vvom Dienstag nach dem EerSLen Fastensonntag) durch besondere Predigten angehalten werden, die Werke
un: „Mögen WIr durch die Abtötung der ırdischen Ge- der Barmherzigkeit und der Bufße vermehren und VO
lüste besser das Hımmlische erfassen“ (Oratıon VO Mıtt- gnädıgen un: allmächtigen Gott jene Erneuerung des
woch nach dem vierten Fastensonntag). christlichen Lebens erbitten, die als ıne der wichtigsten

Gründe tür die Einberufung des Konzıls angesehen wiırd.
Das Beispiel der früheren Konzilien Sehr treftend emerkt Unser Vorganger 1US XC ‚Gebet

Es nımmt deshalb nıcht wunder, da{fß Unsere Vorgäanger un Bufe sınd Zzweıl wirksame Geistesgaben, damıt die
be] der Vorbereitung der Konzilien sıch angelegen se1ın erbarmungswürdige Menschheıt, die bald da, bald dort
ließen, die Gläubigen heilsamer Buße ermahnen. abirrt, sıch celbst zurückfinden kann. Gebet und Buße
Wır möchten anderem erinnern Innozenz JOS beseitigen un: sühnen die Ursache aller Unordnung,
der VOT Begınn des L1V. Laterankonzils tfolgende Worte nämlich die Auflehnung des Menschen ott  D NZY-
an die Gläubigen richtete: „Das Gebet soll mIıt Fasten klıka Carıtate Christ: compulsi, AAS 24 MOS P
un Almosen verbunden werden, damıt autf diesen be1i- Innere und äußere Bußeden Flügeln eichter un: schneller VOTL das huldvolle
Antlitz Gottes velange un: uns Z rechten eıt gütig Es bedarf VOTL allem der ınneren Buße, der Verab-
erhöre“ (Epıst ad Concıil Later. SpECTLANLTES, Epıst 28 scheuung un: Sühnung der begangenen Sünden. Diese
ad fideles pPCr Moguntinas- provıncıas CONst1tutos, iın Buße wırd VO  e} jenen gyeübt, die 1ın rechter und trommer
Mansı, Amplissımi oll Concıl Z Parıs/Leipzig 19703, Weıse die Seele ın der heiligen Beıichte reinıgen, dem
col 959) Gregor bestimmte ın einem Schreiben eucharistischen Opter beiwohnen un das Altarssakra-
„seıne Priälaten un seine Kleriker“, dafß VOTLr Begınn mmMent empfangen. Zu dieser Bufße sollen die Gläubigen

Vor allem Z eıt er Gebetsnovenen Z Heıilıgen Geistdes Zweıten Konzıils VO  ; Lyon dreitägige Fasten gehal-
ten werden sollten (vgl Mansı, O CIl 24, col 62) angeleitet werden. Denn NS Bulßwerke sind nutzlos
Schließlich torderte 1US alle Gläubigen auf, sıch VO  3 ohne seelische Reinigung un: ehrlichen Abscheu VOr der
jedem Makel und aller Schuld reinıgen un sıch Sünde In diesem Sınne 1St der StreNgeE Hınweıis Christ1

verstehen: „Wenn iıhr nıcht Buße UL, werdert ıhr allemıiıt Würde und 1n Freude auf das bevorstehende Vatika-
nısche Konzıil vorzubereiten, „weıl offenbar das Gebet zugleich zugrunde gehen“ (Luk 15 5 Wır biıtten 1N-
der Menschen Gott wohlgefälliger ist, Wenn AaUuUSs reinem ständig, Gott mOöge diese Gefahr VO  } allen Unseren

Söhnen 1abwenden.Herzen, AaUuSs VO  e aller Schuld gereinıgten Seelen
ıhm emporste1i1gt“ (vgl. Act. er Deecr. Sacr. Consıl. RKecent., Die Gläubigen mussen aber auch Zur außeren Buße Aa1ll-

Coll Lac LOM. VIL,; Freiburg 1: Br 1890, col 10) gehalten werden, Z Unterwerfung des Leibes die
Herrschaft der Vernunft und des Glaubens un: Z

Praktische Vorschläge Sühneleistung tür die eigenen und die remden Sünden
Wır wüuünschen deshalb, Ehrwürdige Brüder, den Spuren Denn selbst der heilige Paulus, der bıs 1n den dritten

Hımmel erhoben worden 1St un: den Gıiıptel der Heıilig-Unserer Vorgänger folgend, dringend, daß die Katho-
lıken, sowohl] der Klerus Ww1e die Laıen, durch Gebet, gutie eIt erreicht hat, hat nıcht gezögert, VO  3 sıch SAagCNH:
Werke un: christliche Übung der Buße siıch für das oroße SCn züchtıge meınen Leib un bringe ıh in . Dienstbar-
Ereıijgnıs des kommenden Konzıls rusten. Da aber die eıt  CC Kor Z 20 Und der heilıge Augustinus mahnt:
öftentlich un: ın Gemeinschaft verrichteten Gebete ZUrTr 6 genugt nıcht, eiınen besseren Lebenswandel führen
Erlangung der VO  e Gott erbetenen Hılte wirksamer siınd und VO  en den bösen Taten abzulassen, WE 9908  e nıcht
nach den Worten des Erlösers, „WCNnN Wwel oder dreı 1n zugleich Genugtuung eistet für das, W a4s in  - hat,

durch Reueschmerz, Selbstentäußerung, durch Zerknir-meınem Namen versammelt sind, bın iıch mıiıtten
ihnen“ (Matth Z 20), mussen die Gläubigen auch 1n der schung des Herzens und durch Almosen“ erm SSl y
Gegenwart‘ wıe 1n der ersten eıt der Kirche „eın Herz 1 9

Zu diesen außeren Bußübungen gehören VO allem die g...und ine Seele sein“ AÄApg 4, 32)
Sie sollen deshalb durch Gebet un Buße VO  - Gott die duldige un: vertrauensvolle Hınnahme der Leiden un
Früchte dieses außergewöhnlichen Ere1ign1sses [ des KOon- Schmerzen, VO  z} denen WIr 1m Leben heimgesucht werden,
z1ls) erbitten, die dem Wounsche aller entsprechen: die ebenso die Hinnahme alles Lästigen und Unangenehmen
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der täglichen Erfüllung unNnseTer Aufgaben oder der Schlußbemerkungen
täglıchen Arbeit un schließlich die Übung der christlichen Nach dem bisher Gesagten haben WIL volles Vertrauen
Tugenden Diıiese Art VO  $ Bufße tilgt nıcht Ur die Sünde, darauf daß ıcht NUur ıhr celbst Ehrwürdige Brüder, Un-
versöhnt uns M1 Gott un sichert u1l5 Hıltfe be] der SCIC Väterliche Einladung bereitwillig aufnehmen werdet
Feıier des Okumenischen Konzıils, sondern mildert un: CI - sondern T Hılte auch alle Unsere Söhne AUS dem
leichtert auch die Leiden des iırdischen Lebens un: macht Klerus- un Laijenstande auf der anzen Welt
S1e erträglıch iındem S16 u11l5 auf die e Herrlichkeit Das erreıichen, W 4as alle wünschen, nämlich die Er-
hoften äßt Denn „Dıie Leiden dieser eit sıiınd icht des cQhristlichen Lebens durch das kommende
vergleichen MIt der himmlischen Herrlichkeit die uns Konzil die wirksame Verkündigung des „ Wortes VOI111
offenbar werden wird“ (Röm 18) eich VO dem Gleichnis VO Sımann die ede 1ST
ber außer den unabwendbaren, aber MMIITL cQhristlicher un die gyröfßstmöglıche Ausbreitung des Reiches Gottes,
Geduld ertragenen Leiden 1L11USSECIIN die Gläubigen Gott das alles wiıird großen Teil VO der Bereitschaft
auch Opfer anbıeten, die Sa darüber hinaus freiwillig auf derer abhängen, die das Konzıil anteuern 311 ZUE Wahr-
sıch nehmen nach dem Beıispiel uUuNsSercs Erlösers, der nach eıt und Tugend ZUr un: öffentlichen (sSottes-
den Worten des Apostelfürsten für UNSCIC Sünden DC- verehrung, cQristlicher Lebensführung und schließlich
storben ISE Als Gerechter für Ungerechte, damıiıt uns VOTLT Z Ausbreıitung des Reiches Gottes.
Gott brächte Er ar WAar ZELOLEL dem Fleische nach Bemüht euch, Ehrwürdige Brüder, deshalb eifr1ıg MIt allen
aber lebendig gemacht dem (zeıiste nach“ etr 18) euch Gebote stehenden Miıtteln, da{fß die euch LEVGES
Es mu{fß nämlich geschehen daß, „nachdem Christus Tautfen Gläubigen sıch durch Bußwerke un VO  }
Fleische gelitten hat auch WIL u1ls waftinen ML dem Ge- TOomMmmMeEem Fiter entflammt werden, damıiıt der guite Samen,
danken ebendasselbe“ etr Hıerin sollen den der 1 NC agen weithin5 werden wird, nıcht
Gläubigen auch die Heiligen der Kırche Beispiel un Vor- ZEILHELCN,; sondern MI1IL bereitem un festem Willen auf-
bıld SC1HNMN, deren freiwillige Kasteiungen unls manchmal Sal  IIN werde un JENC Versammlung 1e] /Da Ret-

machen un geradezu erschüttern Warum collten ung der Menschen beitragen könne
angesıchts diıeser Heıligen nıcht auch SIC MI der Gnade Wır ylauben schlie{ßlich auf die eıt unmıittelbar VOT dem
Gottes manche freiwillige Bußübung auf sich nehmen, be- Konzil die Worte anwenden können „ JetZt 1ST die
sonders da S1IC oft VO  e schweren Gewissensbissen geplagt rechte Gnadenzeit 1ST der Tag des Heiles (2 Kor
werden Wer könnte Jeugnen, da{fß JENC Buße, die ıhren ber die göttlıche Vorsehung verleiht LUr N Ma{iß
Grund nıcht den angeborenen Schwächen des Leibes Gnade das die Menschen wollen un erstreben Des-
oder der Seele hat sondern freiwilligen un halb MOSCH alle Wohlgesinnten, die Wır SeiIt langem auf
großmütigen Willensentschluß Gott wohlgefälliger 1ST N Ereign1s hinlenken, auch dieser Unserer etzten Eın-

Mitwirken Erlösungswerk ladung Folge eisten 1le Christgläubigen, vor allem aber
die Priester, die Ordensmänner un Ordensfrauen, die

1le W15SSCH, daß das Okumenische Konzıil die Aus- Kinder, die Kranken un Leidenden, sollen sıch Unserem
breitung des göttlichen Erlösungswerkes ZUu Ziele hat, und Beispiel, Ehrwürdige Brüder, betend un:
das Christus der Herr, „hingeopfert weil cselbst büßend anschließen. Sıe sollen VO Gott das Licht und die
wollte (Is 53 /3s durch die Verkündigung SC1INECET Lehre Hılfe erbitten, die die Kirche ı I  Il agen besonders
un: VOTLT allem durch die Hingabe SC11165S kostbaren Blutes brauchen wird. Wıiıe sollte Gott nıcht reichen Gnaden-
für das eıl der Menschen vollbracht hat Wenn also JE- geschenken bereit SC1IN, W ıhm VO SC1NCI1L Kindern ı
der VO uns MI1 dem heiligen Paulus sprechen 111 „I Geiste der Frömmigkeit un: der Hingabe viele Gaben
freue miıch der Leiden für euch un 11 mMIiIt mMe1INemM dargebracht werden?
Fleische9 W 4s sC1INCECIN Leiden noch fehlt für Das christliche olk das dieser Unserer Einladung aut
seinen Leib die Kırche“ (Kol 24) INUSSECIN WIr auch der ganzen Welt durch Gebet und freiwillige Buße Folge
bereit SC1IMN Gott 1NSsSeTre Leiden anzubieten für die „Auf- eistet wird der Welt C111 yrofßes un erhabenes Schau-
erbauung des Leibes Christi“ (Eph 12) die Kirche spıel relig1öser Erneuerung un relıg1öser Bereitschaft
Nıchts 1ST erwünschter, nıchts annn uns mehr ZUrFr Ehre bıeten, VO der die Kinder der Kirche Banz durchdrungen
gereichen, als wenn WILr mitwirken der Rettung der sC1MN iINUSsSeN Daß doch durch ıhr Beispiel auch die Seelen
Menschen, die allzuoft VO rechten Wege der Wahrheıit N getroffen würden die allzusehr iırdischen Ge-
un der Tugend abirren schäften aufgehen un: die Pflichten gegenüber Gott V1 -

Christus hat uns eingeschärft „Wenn jemand INr nach- nachlässıgen.
folgen 11 verleugne sıch selbst, nehme täglıch sC11H Wenn das alles nach Unseren Wünschen gyeschieht un ihr,
Kreuz auf sıch un: rolge TL nach“ (Luk 23) Viele ausgestattet MT übernatürlichen Reichtümern, A2Uus

aber geben sıch eıder, ANSTAtt Enthaltsamkeit un Selbst- Diözesen ZUuU Konzıil nach Rom kommen werdet wırd
verleugnung üben den iırdischen Gelüsten hın un: el - in  Z auf CIr un schöneres Zeitalter für die katho-

lische Kırche hoften können.nıedrigen un schwächen die höheren Kräfte der Seele
Die Christen INUussen also unbedingt 111e solche 1WUIr- Bestärkt durch diese Hoffnung, erteilen Wır als Unter-
dige Lebensweise, durch die oft die Leidenschaften auf- pfand himmlıscher Gnadengaben un als Zeichen Un-
gepeltscht werden un das eıl gefährdet wırd Wohlwollens, euch, Ehrwürdige Brüder, un: dem
M1t M} Entschiedenheit VO sıch w eIisen durch die die anzen Klerus un Volk, das Obhut ANVvVertIraut IST,
Märtyrer un die anderen Heiligen jeder eıit der Unseren A postolischen Segen 1 Herrn.
katholischen Kırche ihren Glanz verliehen Wenn jeder Gegeben Rom, bei St Peter, Feste des Kostbaren
das für iıh möglıche LUL, können die Christen 1e]l Blutes, dem Jul: 1962, vierten Jahre Unseres Ponti-

ylücklichen un erfolgreichen Ausgang des Zweıten Hıkates
Okumenischen Vatikanischen Konzıils beitragen, das dem
cQristlichen Leben Glanz verleihen sol] JOHANNES
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